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Programm
 
Gemeinsame Begrüßung

Prof. Dr. Gerd Heusch, Präsident der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften und der Künste

Prof. Dr. Dieter Bathen, Vorstandsvorsitzender der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft

Prof. Dr. Johannes Wessels, Vorsitzender der Landesrektorenkonferenz der Universitäten 

Grußwort

Ina Brandes, Ministerin für Kultur und Wissenschaften des Landes Nordrhein-Westfalen 

Impulsvorträge

Prof. Dr. Manfred Bayer, Rektor der Technischen Universität Dortmund

Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge, Direktorin des JRF-Instituts German Institute of Development and Sustainability (IDOS)

Prof. Dr. Angela Sasse, Professorin für Human-Centred Security am Horst-Görtz Institut für IT-Sicherheit der Ruhr-Universität Bochum

Prof. Dr. Carolin Victoria Schneider, Professorin für Prävention und Genetik von metabolischen Erkrankungen der Leber  
am Universitätsklinikum Aachen

Prof. Dr. Oliver Witzke, Direktor der Klinik für Infektiologie am Universitätsklinikum Essen 

Keynote

Prof. Dr. Reinhold Ewald, Experimentalphysiker, Astronaut und Raumfahrtbotschafter des Landes Nordrhein-Westfalen

Podiumsdiskussion

Empfang 

Moderation

Dr. Jan-Martin Wiarda, Bildungs- und  Wissenschaftsjournalist

 
Barrierefreiheit: Bitte informieren Sie uns, wenn Sie Unterstützungsbedarf haben.
Parkmöglichkeit: Bitte beachten Sie bei Ihrer Anreiseplanung, dass das Akademiegebäude in einem Wohngebiet liegt und Parkmöglichkeiten im unmittelbaren Umfeld
nur sehr begrenzt vorhanden sind. 
Foto-, Ton- und Filmaufnahmen: Wir weisen darauf hin, dass im Rahmen dieser Veranstaltung Foto-/Ton- und Filmaufnahmen gemacht werden, auf denen Sie möglicher-
weise abgebildet sind. Die Bilder können auf der Internetseite und in sozialen Netzwerken, Printmedien und/oder sonstigen Fotogalerien veröffentlicht werden. Sollten Sie
nicht mit der Veröffentlichung von Bildern, auf denen Sie zu sehen sind, einverstanden sein, bitten wir um Mitteilung vor der Veranstaltung an anmeldung@awk.nrw.de.

Das Bildmotiv oben wurde mit Hilfe Künstlicher Intelligenz generiert.

Montag, 22. September 2025, 17.30 Uhr
Nordrhein-Westfälische Akademie der 
Wissenschaften und der Künste

Unruhige Zeiten  
Wie geopolitische Brüche die  
Wissenschaft in NRW herausfordern 

In kaum einem Bereich der Gesellschaft ist internationale 
Zusammenarbeit so essenziell – und vielfach noch so 
selbstverständlich – wie in der Wissenschaft. Der Aus- 
tausch von Studierenden und Forschenden, die Koopera-
tion in Projekten sowie das weltweite Teilen von Erkennt-
nissen sind unverzichtbare Grundlagen erfolgreicher 
Forschung.

Doch autoritäre Regime, geopolitische Umbrüche und 
globale Krisen stellen diese Selbstverständlichkeiten zu-
nehmend infrage. Was bedeutet es, wenn Wissenschaft 
in immer mehr Teilen der Welt aufgrund politischer Ent-

scheidungen rein national gedacht wird? Auch Universi-
täten und Forschungseinrichtungen in Nordrhein-Westfalen 
sehen sich mit der Herausforderung konfrontiert, wie sie 
mit den Folgen dieser Entwicklungen umgehen.

Die Veranstaltung widmet sich diesen Fragen mit einem 
besonderen Blick auf die konkreten Auswirkungen für die 
Wissenschaftslandschaft in Nordrhein-Westfalen. Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler geben Einblicke in 
ihre Erfahrungen und Perspektiven und diskutieren diese 
gemeinsam mit der nordrhein-westfälischen Wissen-
schaftsministerin Ina Brandes.

Die Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften und der Künste lädt Sie gemeinsam mit der Landes- 
rektorenkonferenz der Universitäten und der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft herzlich ein zur Veranstaltung:

Unruhige Zeiten
Wie geopolitische Brüche die Wissenschaft in NRW herausfordern 

Montag, 22. September 2025, 17.30 Uhr 
in der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften und der Künste, Palmenstraße 16, 40217 Düsseldorf.

Bitte melden Sie sich unter folgendem Link an. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

EINLADUNG

https://veranstaltungen.jrf.nrw/civicrm/event/register?id=68&reset=1

